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Mit Hochfürstitch . Markgrästtch , Sadtschem gnädigsten prtvtlegto ,

Schreiben von der Russischen Gränze ,
vom 1 ; April .

Unser Kaiser trägt nur selten die Zeichen ves von
seinem Vater jo sehr begünstigten Malthescr Or .
dcns . Er hat an den Großmeister des Johanniter .
Ordens zu Sonncburg , Prinzen Ferdinand von Prru .
ßrn , und an den Johanniter - Oberstmeister in Deutsch ,
lanb Fürsten von Hmersheim . geschrieben , um ihnen
den Tod des Großmeisters des Malthrstr - Ordens an -
zuzcigen . Sich selbst hat der Kaiser einstweilen zum
Protee ' or des Ordens erklärt , und den General - Feld »
marschall Grafen von Soitikoiv 2 . zum Stellvertreter
des Großmeisters ernannt , diesem auch zugleich befoh .
len , die nöthigen Verfügungen zur rechtmäßigen Wahl
eines neuen Großmeisters , die in Petersburg vor sich
gehen soll , zu treffen .

Unser Kaiser »eigt die edelsten und friedlichsten Ge .
sin.nungcn . Er bar den Höfen zu Berlin , Kopenha »
gen und Stockholm erklären lassen , daß er die Ver .
bi .idungen senes Vaters mit ihnen nicht aufheben
werde . Zuqlcrcv bat er aber auch den Regierungen
zu Paris und Landen seine Vermittlungs - Anträge
zu Bcylegung ihrer Streitigkeiten machen lassen .

Graf Pani « ist am zten d. in Petersburg ange .
kommen , und als dritter Staatsminister angestellt
worden

Der
"
? rste dortige Staatsminister , Graf von der

Pahlen , ist in den Fürstenstand erhaben worden .

^ . . ( A . d. H . Z . )
Brunn , vom 25 April . Ohngefähr zu gleicher

Zeit , als sich die Nachricht von einem Einfall der
Truppen des Passawand Oglu in Servier ! verbreitete ,
hieß es in andern Berichten , ^ derselbe habe sich nach

den letzten in der Wallachey erlittnen Niederlage »
mit seiner äusserst geschwächten und zerrütteten Armee
in die Festung Widdin geworfen und werde sich wohl
in kurzem an die siegreichen türkischen Truppen , er¬
geben müssen . Auf diese Nachricht folgte eine andre ,
wonach Passawand Oglu nicht nur mit dem Bass »
von Belgrad sich ausgesöhnt , sondern auch unter
Vermittlung des russischen Gesandten der Pforte sich
unterworfen haben soll . Nun melden aber Briefe
aus Belgrad vom 12 . aufs neue , Passawand Ogl »
sey in Servien eingefallen , sie setzen hinzu , ei»
Korps dess iben habe bereits Paffarowitz , worin » sich
der Sohn des Belgrader Bassa mit einigen Truppe »
in Garnison befindet , cingeschloffcn und der Bassa
habe seildcm alle Srrvianer ausgebotcn , um diese »
wichtigen Play , wo möglich , zu entsetzen und seine »
Sohn zu reiten .

Hamburg , vom - 8 April . Die russische Ge .
sandschaft zu Kopenhagen hat von dem neuen Kaiser
Befehl erhalten , den Admiral Parker zu ersuchen ,
daß er die Feint smgkciren so lange einstcllcn möchte ,
bis er von seinem Hof nähere Ordre dazu erhalle , in¬
dem der Kaiser so friedliche Anträge gilhan habe ,
daß sie von England gewiß nicht würden verworfen
werden . Man sitzt Hinz» , daß dem Admiral persönlich
die Verantwortlichkeit amerttgt sey , wenn er hierge -
gen handeln würde . Diese wichtige Nachricht ist dar¬
auf sogleich durch einen schncllsegclnden Cutter mit
Depeschen von dem russischen Gesandten , dem Admi .
rat Park - r in der Ostsee nachgcschickr worden , um
sie ihm , wo möglich noch eher mitjutheiten , als aus¬
gelaufene russuche und englische Flotte » sich etwa in
der Ostsee begegnen möchten.
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Der russische Courier , der den rusiWen Bothschaf-

ter aus Paris zurückricf , brachte zugleich an Buona .
parke ein Schreiben des Kaisers Alexander , worin »
dieser ihn dat ^ mit dem Entschädrgungs - Geschäft
so lange einznhaiten , bis sein neuer Botschafter mit
Len darauf abzivcckendcn Instructionen ankommen
würde .

Man versichert , Gen . Pichegrü werde das Comman -
do der portugiesischen Armee übernehmen .

Regensburg , vom i May . So eben erscheint
das Reichsgutachten . In diesem we de» kaiserl . Maj .
ehrerbietigst ersucht , die ganze Berichtigung dcö
Rkichsstievens einzuleiten , und die aus dieser Einlei¬
tung sich ergebendcu Resultate dem Reichstag zur
schleunigen neuen Beraihschlagung allergnädigst mit -
zutheilen .

Frankfurt , vom Z May . Vorgestern sind dahier
der Adjutant des Oberkonchls Buonapartc Duroe
und die Kapitams von der Konsulargarbe Brurmanu
und Lcclerc angekommen , und haben gestern früh um
g. Uhr ihre Reise über Berlin nach Petersburg fort¬
gesetzt .

Stuttgart , vom z May . Von dem franz . gros.
sen Hauptquartier ist seit 7 . Lagen nach und nach
der grössere Theil von hier nach dem Rhein abgegan¬
gen . Von den Pferden und Gepäcke « Wagen des
Obergen . Moreau ist der größte Theil am zc> April
abgcgangca . Demselben folgte das Uebrige vorgestern
und gestern. Auch ist am zo April eine Abthcilung
der Garde des Obergen . von hier nach Mannheim auf .
gebrochen ; Mehrere General Adjutanten deö Obergen .
u . andere Offiziere gierigen vorgestern und gestern
von hier ab . Gestern früh ist das zweite Bataillon
der yz Halbbrigade , welches seit dem 8 und 9
Merz als Garnison in Stuttgart lag , nebst dessen
Bataillons Chef Hellrrod , welcher inzwischen die
Stelle eines Stadtkommandanten versehen hatte , von
Hier über Nagold nach Strasburg aufgebrochen . Da¬
gegen war vorgestern Mittags ein Bataillon der
26 Halbbrigade , gegen 700 Man » stark , als Gar «
« ison hier eingerückt. Heute früh nach 2 Uhr ist der
Obergev . Moreau selbst , nebst seiner Gemalin , seinem
Bruder dem Gen . Adjutanten , und dem Geheimen
Sekretair Frenier , nachdem er sich 2z Tage hier
verweilt hatte , von hier nach Mannheim abgcreist.
Heute ist auch viele Armee Bagage und ein Theil des
Feldvostamts , von hier nach Mannheim aufgebrochen .
Zu dem noch hier befindlichen Theil des Hauptquar¬
tiers gehören der Gen . Lahorie , welcher schon vor
mehreren Tagen nach einer kurzen Reise wieder hier
«« gekommen , der Gen . Bertrand rc .

Mannheim , vom 4 May . Gestern Nachmittag
ist Obergen . Moreau mit seiner Gattin von Stuttt-

gardt über Heilbrona und Heidelberg hier angekom.
men , und in bem kurfürstl . ( ehemals pfalzgräfi . Mar . )
Hotel abgcstlcgen Eine Deputation des städtischen
Magistrats brwlllkommten den franz . Obcrfeldhkrrn ,
der hierauf bey Gen Lieutn Grcnicr zu Mittag speiste
und des Adends das ihm zu Ehren beleuchtete Theater
besuchte. Heute Morgens gegen 6 Uhr ist derselbe
über Schwetzingen und Karlsruhe nach Srraßburg
abgereist.

Gestern ist die rng . Halbbrigade und heute zwei
Bataillons von der aus Tyrol kommenden z6 Halb¬
brigade tu cb hiesige Stadt auf das linke Rheinufer
marschirt . Eben dahin sind auch an be . den Tagen
Züge reitender Artillerie hier durchpass,rt .

Larlsruhe , vom 5 May . Gestern Mittag traf
der französische Obcrgcneral Moreau mit seiner Ge¬
mahlin » hier em . Sie speißten bey Hof und setzte«
nach der Nachttafel soglaich ihre Reise nach Stras¬
burg weiter fort .

Frankreich .
Paris , vom zo April .

Der Seeminister hat vom Seexräfckten von Tou¬
lon , dem B Venee , einen Bericht vom 21 . April
erhallen , in welchem man folgende Umstände findet :
Eines von den Schiffen des B . Baux , das am 19.
Merz mit der Division unter Admiral Gantheaume ,
nach Egypten segelte , ist von den Engländern genom¬
men und zu Mahon aufgebracht worden . Der Kapk-
tain und die Mannschaft sind auf einem Sprecher¬
schiff zurückgeschickt worden , das am iq . April in
Marseille cingelaufcn ist . Dieser Schiffshauptmann
schreibt an seiner Rheder , welcher in diesem Augen -
blick zu Toulon ist , daß ein engl. Schiff , das an¬
der Gegend von Alexandrien am 24 . Merz abfuhr ,
und am 2 . April in Mahon cinlief , die Nachricht
von einer vollständigen Niederlage der Engländer ,
durch Gen . Menou , mitgebracht habe. Dieser Kapi¬
tal » fügt bey , daß zu Mahon die größte Bestürzung
deswegen herrschte.

Briefe aus Constantinopel vom 25 . Merz kündigen
an , daß daselbst die Rebe gierig , Gen . Abcrcrombie
habe in Egypten gelandet , fty von Gen . Menou an¬
gegriffen worden , der ihm zooo Mann tödtcre und
ZOvo Gefangne machte . ES sollen auch Briefe aus
Neapel hier angekommen scyn , welche die Niederlage
der Engländer in Egypten bestätigen .

Der erste Konsul hat beynahe von allen Departe -
mentsräthe Glückwünschungen erhalten , welche ihre
Erkenntlichkeit ausdrückten , sowohl wegen des rühm¬
lichen Friedens auf dem vesten kand , als wegen der
glücklichen Wirkungen einer weisen Verwaltung .

Ein ausserordentlicher Kouricr , der am 17 . April
Abends in Turin ankam , ü-erbrachte einen Beschluß
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rer Konsuln vom 2. April , welcher verordnet , daß
Piemont en 6 Präfekturen soll adgerhciit werden .
Ein : Generalvccwalmng von ü Personen , wovon
Gen . Iourdan der Chef wäre , soll niebergesetzt werden .
Im Iuay und Iuly versichert man , wenn die neue
Organisation geendigt -st , wird Piemont durch ein
Gesetz mit de - frarij . Repudiick vereinigt und die Kon .
stitution daselbst proklamier werden . Am 19 . Apvil
hat diesemnach der Gencralverwalcer des Piemonts ,
Gen . Ipurdan , eine Proklamation erlassen , worinn
er dem piemontcflfchen Volk ankündigt , daß durch
einen Konfularbeschluß Piemont zu einer militatrischen
Division gebildet worden ist ( Hauptquartier Tun »)
welche in 6 Um -rrdivisionen abgethcilt wird , wovon
edcn so viele Brigadengeneräle das Kommando füh »
ren sollen . Vom 20 . Iuny an geschieht der Dienst
der Division von Piemont für Lebensmittel , Foura -
gr re. durch dieselben Kompagnien , welche ihn in
den Divisionen der Republick versehen . Jede miiitai »
rische Unterabtheilung macht eine Prafckmr auö , jede
Präfektur wird in 4 , höchstens in 6 Unterpräfektu -
ren abgethcilt re . Der Dienst des Schatzamts , die
GcrichtSpsiege re . werden auch auf den Fuß , wie ihn
die franz . Gesetze bestimmen , organisin re. An dem¬
selben Tag ernannte Iourdan die 6 Räche der Gene¬
ralverwaltung .

B . Dolomwu ist mit einer barbarischen Strenge
von seinen Feinden im Königreich Neapel gehalten
worden . Man hat unter andern rin eigenes Cachot
für ihn erbauk , worinn er sein Leben »» bringen soll¬
te . Am 27 . April war er zu Malmaison bey dem
ersten Konsul , der ihn mit ausnehmender Theilnahme
«mpfieng .

Strasburg , vom z May . Gen . Moreau wird
übermorgen mit stirer Gattin hier erwartet . Er wird
sich einige Tagen aufhalten . Die Artillerie hat rin
sehr schönes Feuerzvcrk vorbereitet , das sie ihm zu
Ehren in der Ruprechtsau abbrcnnen will .

Gen Xaintrailles , der beschuldigt war , vielfache
Erpressungen in der Schweiß , besonders in den
Kantonen Leman und Wallis ^ begangen zu Hader ,
und deswegen vor ein , von Gen . Schauenburg prä -
fidirtes außerordentliches , Kriegs - Gericht gezogen
wurde ist von demselben , für nicht überwissen erklärt
und freygcsprocheu worden .

Das erste Bataillon der bz . Halbbrigade ist von
Mm her angekommeu . Die andern Bataillone wer¬
den in einigen Tagen eintreffcn .

Durch Bafel ziehen viele östr . Gefangene . Kürz¬
lich kamen i8oc > mit ihrer Musik an . — B . Haas
hat den Auftrag erhalten , die Errichtung des Monu¬
ments beyHünlnge » , zu Ehre » des Gen .Abarueci , zu
- irigirerl ,

Grosbrittanien .
Schreiben ans Londen , vom 2z April .

Den lZten sandle Lord St . Vincent folgendes
Schreiben an den hiesigen Lorümajor .

Admiralität , um 12 Uhr des Nach mittag -
am rZten April .

Mylord !
Ich habe daö Vergnügen , Ew . Herrlichkeit anzu .

zeigen , daß vom Admiral Sir Hyde Parker eine De¬
pesche , datirt vom bten dieses , eirgegangcn ist, welche
meldet , baß am 2ien dieses , unter Kommando des
Lord Nelson , eir Angriff gegen die feindlichen Schiffe
der Defensionslinie bey Kopenhagen , die aus Zwcy -
Leckern , Fregatten und schwimmenden Batterien be-
stand , gemacht worden , daß n '

ach einem heftige »
Kampf , der einige Stunden dauerte der Hauptthcil
der Linie zum Schweigen gebracht ward , und daß
von den 23 Schiffen und Fahrzeugen , welche die Li¬
nie ausmachten , achtzehn mit Einschluß von 7 Linien¬
schiffen , genommen oder vernichtet worden .

. Der Verlust auf unserer Seite beträgt 234 Ge -
tödteke und 641 Verwundete . Unter den erste « »
sind die Kapilainö Mosse und Riou und unter letz¬tem Sir Thomas Boulden Thompson . Ich habe
das Vergnügen , hinzuzufügen , daß Sir Hyde Packer
vor Kopenhagen 4Nit seiner Flotte vor Anker lag ,als der abgesandte Officier ihn am 6ken verließ .
Keines seiner Schiffe war verlohren , oder entmastet
worden . Ich habe die Ehre zu seyn

Mylord
Ew . Herrlichkeit gehorsamster Diener ,

St . Vincent .
Londen , vom 24 April . Ein Offizier ist heute

bey der Admiralität angekommcn und hat Depesche »
aus dem Mittelmeer mitgebracht . Von ihrem Inn -
Halt verlautet nichts . <,Wer muß nicht daraus schlie¬
fen , daß sie für England nicht günstig sind ? Würde
man sie geheim halten , wenn Abercrombie in Egyp¬
ten glücklich gewesen wäre ?) Sechs Infanterie Ba -
tarllon , und ; wev Reiterregimenter haben Befehl er¬
halten , sich « inzuschiffen , um den Abererombie zu
verstärken .

Der Waffenstillstand mit Dänemark hat die hohe
Idee , die man Anfangs vom Treffen des 2 . Aprils
gehabt hatte , ungemein heradgestimmt . Jcderman »
erstaunte , daß die große englische Uebermacht den klei¬
nen dänischen Staat nicht einmal hat dahin bringe »
können , auf feine Allianz mit den nordischen Mach¬
ten Verzicht zu thun . Die öffentlichen Fonds sind
daher auch um 2 Procenc gefallen .

Es sollen neue Veränderungen im Ministerium
Vorgehen , der Graf von Chalam wird Obermillerie -
Chef an Lord CornwaliiS Stelle , der Herzog von Port «
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land « hält baS gehrime Siegel an Lord Chatanis
Stelle , und Hr . Pelham wird , an des Herzogs von
Portland Stelle , Minister des Innern .

Die Einwohner der Inseln Jersey und Guernfty
befürchten eine Landung von sranz . Seite, es heißt ,
General Humbert sey zum Kommandanten dieser Ex»
pebirion ernannt worden.

Die Schweizer - Emigranten . Regimenter bleiben
frevwilllg in engl . Sold . Sie werden in Triest ein »
geschrffr, um über - dem Meer gebraucht zu werden.

Der König in Persien hat , um den Engländern
zu gefallen , alle Franzosen, unter dem Vorwand des
Iakoblnismus aus seinem Reich verbannt und
denjenigen welche sie aus seinem Boden arrettrcn
würden, eine Belohnung versprochen .

Preußen .

Schreiben aus Lerlin , vom 2z April .
Hier kommen häufige Courlere an. Ein neapolita¬

nischer , der den Frieden Frankreichs und Neapels
« ach Pctere bürg überdringt , ein Rußischer, Herr Canz .
leyrath Obri von Paris , ein Rrchischer Baron Scöp .
ping vom General Sprengporten aus Cölln am Rhein,
rin Englischer an den Gesandten dieses Hofes , Gra-
fen Caryöfort , und ein Rußischer an den Gesandten,
Grafen von Krüdencr.

Herr Hültemann ist in Angelegenheiten der batovi»
schen Republik mit zweySccretarirn hier angekommen.

Dänn emark .
Roppmhagen , vom 25 . April . Die Englische

Flotte ist , nachdem der von hier abgegangene schnell «
seglende Kutter fle cingchott und der Offizier die
Depeschen von dem Rußisch Kayserl. Minister , Hru«
von Ltsakelpitz an den Admiral Parker abgegeben hat¬
te , wieder' aus der Ostsee zmückgekehrt . Der größte
Theil derselben liegt seit gestern Abend in der Köger
Ducht und einige Schiffe sind heute nach dem Sund'
«bgegangen.

Testern Abends kam ein Englischer Kourier mit
Depeschen an uniere Regierung und an den Admiral
Parker hier an. Letztere wurden sogleich nach Kioge
hrfördert.

Anderes Schreiben aus Roppenhagen,
vom 25 April .

Die Hoffnung zur Wiederherstellung der Ruhr im
Norden wird von Tag zu Tag wieder größer . Ein
rußischer Kourier, der den rsten d. M . von Peters¬
burg abgegangen war , überbrachte vorigen Montag
dem rußischcn Gesandten, Herrn Lisakewitz , den Be¬
fehl, im Namen des rußicheu KZlers, dem Admiral
Parker anzuraihcn, sich einstweilen aller Feindseligkci-
rev gegen Dänemark und Schweden zu enthalten, in
dem Se. Kaisers Majestät dem englischen Ministerto
Vorschläge zur Erhaltung der Ruhe gethan habe , die
ohne Zweifel würden annehmlich befunden werden.

Tags darauf gicng ein Cutter, unter dem Befehl deS
LttlMianls Bardenfledl , mit Drpescben von hier in
die Ostsee ab . Er traf die englische Flotte vvi Carlö-
erona, wo bev Lessen Ankunft eine aus 48 Stunden
gesa lossenc Waffenruhe ihrem Ablauf nahe war . So¬
bald der Anima » Parker die Depeschen erhielt, ließ
er sogleich Lue Anker lichten mw segelte mit der Flotte
in die Kiöger Bucht zurück, wo sie heute noch liegt.

Arm ral Patter wll nach seiner Zurückkunft in der
Kiöger Bucht erklärt haben , daß er diesen Feldzug
für geendigt anfthe.

Aus Hamburg »st in diesen Tagen ein englischer
Kourier anlangt . Seine Depeschen sollen ebenfalls
auf die Wiederherstellung dieses freundschaftlichenVer¬
nehmens zwischen Großbrittanicn und Dänemark Be.
zug haben .

Todes - Anzeige!
Heute früh um halb n Uhr entschlief in unser »

Armen unsre liebe gute Mutcer , Frau Landkommis-
sartus Seuscrt , gebohrne Zanlin , an einer Brust¬
krankheit . Diesen für uns sehr schmerzhaften Trauer,
fall machen wir allen unfern Verwandten und Freund
den bekannt , und empfehlen uns Ihrer ferner»
Freundschaft. Carisruhe d . zo. April rxoi .

Ernst Hahn ,
Iuvelier und Goldarbeiter ,

nebst meiner Frau ,
Charlotte Hahn , geh .

Seuferk.
Meine liebe einzige Tochter , Phiiippine ist mir

durch den Tod entrissen worden. Niemand wird den
unamjprechlichen Schmerzen , den ich durch diese»
unersetzlichen Vettust leide , miSbllligen , vielmehr bin
ich der herzlichen Thetlnahme aller meiner Freunde
und Anverwandten auf das vollkommenste vergewissert,
Lenen ich mich unter Vcrbittung aller Beyleids - Be¬
zeugung zu fernerer L,ede und Wdhlwoüen empfehle.
Pforzheim d . 4. May 1301.

Elisadcthe gebohrne Tulka ,' des gewesenen Renovator SauerS allhier
hinterlassene Witrib .

A nkündt g u n g.
Carisruhe . Künftigen Donnerstag den 7. May

d. I . Nachmittags um 2 Uhr , wird gegen baare
Bezahlung mit rer Vcrstaigerung der in dir Ver.
lassenschaft des verstorbenen Herrn Adv. Ord . Ma-
lers gehörigen , größtcntheils in das Juristische Fach
einschlagenden Biblivthcque in der Malerischen Be.
haußung in der Waldgaß gelegen, der Anfang gemacht
und die folgende Tage jedesmal Nachmittags damit
fortgefahrcn werden. Signatum Carlsruhe den zten
May i8or.

Von Inventur - Commiffions wegen.
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